
Der Assessor zuckte mit den Achseln aber er vermied
es dem forschenden Blick des Oheims zu begegnen

Sei unbesorgt erwiderte er ausweichend Meine
Position gestattet mir nicht schon jetzt an das Heirathen
zu denken

Nun dann ist ja Alles gut Wir werden Dich also
beute Abend sehen und mit einer recht liebenswürdigen
Miene das wollte ich mir ausgebetm haben mein
Herr vsveri

Ich werde mein Möglichstes thun Onkel Auf
Wiederiehen denn am Abend

Er geleitete seinen Besucher bis an die Thür des Bor
zimmers und kehrte dann mit düster gesurchrer Stirne in
sein Arbcitsgemach zurück Es war als ob das Schick
sal diesen Tag zu dem unglückseligsten seines ganzen Le
bens ausersehen habe Der leidenschaftliche Rausch der
Sklbstvergessenheit in welchen ihn die sinnverückende Schön
heit des verführerischen Weibes versetzt hatte war während
der ernsthast nüchternen UnLerrredung mit seinem Oheim
bis auf den letzten Rest verflogen und der Zustand bit
terer Mißstimmung und Unzufriedenheit den er zurückge
lassen war sehr wenig darnach angethan ihm die Zukunft
in rosigem Lichte erscheinen zu lassen

Jetzt erst begriff er den vollen gewichtigen Ernst der
Mahnungen welche der Generalmajor vorhin an ihn ge
richtet hatte und die Bedeutung der wiederholten Anspiel
ungen auf die Geringfügigkeit seines eigenen Vermögens
Und der Oheim konnte noch nicht einmal ahnen wie kläg
lich es in Wirklichkeit mit diesem Vermögen bestellt war
das bei sparsamer Haushaltung vielleicht hätte unverrm
gert bleiben können das aber bei Guido s Lebensgewohn
heiten schon jetzt nahezu vollständig verbracht war Wahr
hastig wenn er aufhören mußte sich für den Erben des
Generalmajors zu halten fo bedürfte es eines offenbaren
Wanders um ihm eine Fortsetzung seiner Carriere und
ein Festhalten an seiner vornehmen Daseinsführung zu ge
statten

Nur mit Anstrengung alle diese fatalen Gedanken von
sich abschüttelnd schickte Guido ein kurzes Telegramm an
Alexandra welches ihr den Grund seines Fernbleibens mit

Nr AW
Politische Nachrichten

Die erste Berathung der Alters und Jnvalidi
jätsvorlage im Reichstag hat in ihrem bisherigen Ver
lauf für das Zustandekommen des Gesetzes nicht ungün
stige Aussichten eröffnet Bei allen ernstlich in Betracht
kommenden Parteien hat sich das lebhafte Bestreben ge
zeigt die Grundlagen für eine Verständigung auffinden
zu helfen und ebenso haben die Regierungsvertreter in
sehr warmer Weise ihr Interesse an dem Zustandekommen
des Gesetzes kundgegeben und entgegenkommende Haltung
gegenüber Vorschlägen versichert welche das Ziel auf einem

andern Wege erreichen wollen Selbst der Vertreter der
Sozialdemokraten konnte nicht umhin unter vielen agita
torischen Phrasen und absprechender Kritik doch eine ge
wisse Anerkennung hervorleuchten zu lassen die um so
werthvoller ist je mehr man das Widerstreben merkt mit
der sie abgegeben wird Ueber die Einzelheiten haben sich
Hie meisten Redner natürlich noch große Zurückhaltung
Auferlegt es herrschen darüber wohl in allen Fractionen
noch erhebliche Meinungsverschiedenheiten und Niemand
vermag jetzt schon vorauszusehen welche Lösung die am
Misten bestrittenen Einzelfragen finden werden Darüber
Mrd man langwierigen Arbeiten und Verhandlungen in
der Commission entgegen sehen dürfen Als die grund
legenden Fragen über welche der Streit am heißesten ent
brennen wird und welche über das Schicksal des Gesetzes
entscheiden werden sind in der Verhandlung hervorgetre
ten die Organisation der Versicherung territoriale Ver
sicherungsanstalten oder Reichsanstalt die Bemessung der
Renten Ortsklassen oder Lohnklassensystem Höhe der
Rente Altersgrenze für das Recht auf Altersrente die
Art des Ausbringens der Renten Prämiendeckungs oder
Umlageverfahren die Controlle Markenwesen und Quit
jungsbücher Jede einzelne dieser grundlegenden Fragen
ist von außerordentlichem Gewicht und erfordert die sorg
fältigste Abwägung der für und wider sprechenden Gründe
Wo aber guter Wille ist wird man auch zu einer Ver
ständigung gelangen und manche jetzt noch schroff sich
gegenüberstehenden Gegensätze werden sich bei näherer
Prüfung und Aussprache lösen

Als erster Redner in der gestrigen Fortsetzung derBeraih
M der Alters und Jnvaliditätsversicherung imReichstage nahm der Abg Dr Buhl das Wort Er begann
mit der Erklärung daß die nationalliberale Fraction volltische
Prinzipienfragen in der Borlage nicht erblicke daß sie dem Ziele
derselben durchaus zustimme daß Meinungsverschiedenheiten
nur in Bezug auf die richtigen Wege zu diesem Ziele bestehen
könnten Die Altersversicherung anlangend erkannte er eine
Herabsetzung der Altersgrenze als wünschenswerth an hob aber

Gespenstische Schatten

Roman von Reinhold Ortmann
Alle Weiter das habe ich schlau gemacht lachte der

Generalmajor Für die dritte meiner Ueberraschnngen
h be ich mir nun selber den Effekt verdorben Und das
war doch die beste von allen Wer Elfe ist willst Du
wissen Nun Else ist meine Tochter und in einem
gewissen Sinne wenigstens Deine Cousine

Du beliebst zu scherzen Onkel Ich bin allerdings seit
fast einem I hre ohne Nachricht von Dir geblieben aber
sollte es denn möglich sein daß inzwischen

Nein nein mein Junge Du brauchst nicht gerade an
ein Naturwunder zu denken Es ist Alles aus eine fehr
einfache Weise zugegangen Else ist das verwaiste Kind
meines besten Freundes des Majors von Hanstein der in
meinem Regiment diente und der vor etwa anderthalb
Iahren in Folge eines unglücklichen Sturzes starb Vor
seinem Ende legte er mir roch die Sorge um das ganz
verlassene siebzehnjährige Mädchen ans Herz und ich habe
ihm das Versprechen gegeben daß ich ihr fortan ein Va
ter sein würde Na und so ist es denn auch geworden
Wir sehen sie als unsere Tochter an und es ist Fürsorge
getroffen daß sie dereinst auch unseren Namen tragen wird
Du hast also gleichsam über Nacht eine völlig erwachsene
Base bekommen und noch dazu eine mit der Du wie ich
denke einigermaßen zufrieden sein wirst Eine kapitale
Ueberraschung nicht wahr

Er hatte sich schon zum Gehen erhoben und auch Guido
war ausgestanden Diesmal lächelte er nicht mehr Von
allen Ueberraschungen des Oheims war es sicherlich gerade
diese welche ihm die geringste Freude bereitete

Du gedenkst die junge Dame in aller Form zu adop
tiren Onkel fragte er ernst

Der Generalmajor machte ein pfiffiges Gesicht
Nun ja Meine Frau und ich wir waren von vorn

herein darüber einig daß dies oder etwas Aehnliches ge
schehen müsse Der Himmel hct uns mit einigem Reich
thum gesegnet und wenn wir die bescheidene Else ohne ihr

Verlangen mit einem Wohlleben umgaben das ihr bis da
hin sremd gewesen war so mußten wir auch Bürgschast da
für leisten daß ihr dies Alles nach unserem Tode nicht
wieder genommen werden könne Ich zweifle nicht daß
Du die Berechtigung dieser Anschauung anerkennen wirst
lieber Guido

Während er sprach ruhte sein durchdringender Blick un
verwandt auf dem Antlitz des Neffen Er konnte ja nicht
darüber im Zweifel fein daß seine Mittheilungen eine
Lebenshoffnung des jungen Mannes zerstörten daß sie ihm
vielleicht sogar jäh und unerwartet die Grundlage entzo
gen auf welcher sich all seine Zukünstspläne aufgebaut
hatten Bis zu diesem Augenblick war Guido den Um
ständen nach berechtigt gewesen sich für den einzigen Er
ben eines reichen kinderlosen Ehepaares zu halten und
jetzt bedürfte es kaum noch einer deutlicheren Erklärung
um ihn zu überzeugen daß er mit dieser Aussicht fortan
nicht mehr zu rechnen habe Daß der Ass ssor trotz all
seiner anerzogenen Herrschaft über sich selbst den Schlag
nicht mit lächelnder Miene hinnehmen konnte warnurna
türlich aber er bewahrte trotzdem eine vollkommen tadel
lose und korrekte Haltung

Deine Handlungsweise gegen die junge Dame welche
Du zu Deiner Tochter machen willst ist u zw ifelhaft sehr
großmüthig lieber Onkel sagte er Sie wird gegrün
dete Ursache haben Dir dankar zu sein

Der alte Offizier legte ihm in derber Herzlichkeit seine
Hand auf die Schulter

Und auch Andere sollen keinen Grund haben sich über
mich zu beklagen meinte er in leicht verständlicher An
züglichkeit vorausgesetzt daß Alles sich so fügt wie
wir s uns da in bester Absicht zurecht gelegt haben Doch
darüber werden wir später einmal mit einander reden mein

Junge Vorerst genügt es daß Du über die Verhält
nisse unterrichtet bist denn Klarheit ist in allen Dingen
das Beste Nun sieh Dir die neu gewonnene Cousine
einmal recht aufmerksam an und sage mir dann gelegent

lich wie sie Dir gefällt L xropos Du hast Dich doch
hoffentlich noch nicht in irgend eine ernsthafte Affaire ein
gelassen

Sonntag den S Dezember 1888 8S Jahrgang
hervsr daß wenn man bis auf 0 Jahre herabgehe wie
Grillenberger vorgeschlagen man zu einer zweifellosen Bevor i
zrigung der Landwirthschaft gegenüber der Industrie gelangen
würde Die in dem Entwürfe vorhandene Lücke bezüglich der i
nicht dauernd Invaliden erkannte er an und streifte im Zu i
fammenhange damit die Frage einer Reuse für Halbinvalidität
Den Bedenken welche den Vorschriften der Vorlage über den
Verlust des Rentencinspruchs durch Ausscheiden aus dr Stellung
des Arbeiters anhaften setzte er die Möglichkeit einer Ausdeh
nung der freiwilligen Versicherung entgegen Die 47 Beitrags
wochen der Vorlage für das Kalenderjahr könnten kür die nicht
das ganze Jahr hindurch beschäftigten BerrMzweige durch ent
sprechende Erhöhung der Beiträge ersetzt werden Uebergehe id
zu der Höhe der Rente trat der Redner der Schwarzmalerei
des Abg Grillenberger entgegen der die Sache so dargestellt
habe als seien alle alten und invaliden Arbeiter der Armen
pflege verfallen während das doch nur die Ausnahme sei
Auch die Nationalliberalen würden die Frage höherer Renten
sätze in der Commission gewissenhaft prüfen aber die Ccmcur
renzfähigkeit unserer Industrie auf dem Weltma kte müsse da
bei vor Allem im Auge behalten werden Bei Besprechung
der Vertheilnng der Beiträge zur Aufbringung der Mittel be
merkte der Redner daß auch unter keinen Freunden der Ge
danke die Arbeiter von der Beitragspflicht ganz frei zu lassen
hier und da Anklang gefunden habe doch hob er dagegen die
geringe Leistungsfähigkeit zahlreicher kleiner Arbeitgeber denen
doch das Arbeiterdrittel aufgehalst werden müsse hervor
Betreffs der Frage des ReichszuschuMs rechtfertigte der Red
ner die zustimmende Stellung der Nat vnaMeralen gegenüber
ihrer ablehnenden Haltung bei dem in der ersten Unfallver
sicherungsvorlage geforderten Reichszuschüsse indem er auch
den prinzipiellen Unterschied zwischen be den Versicherungsge
bieten hinwies Im vorliegenden Falle weide ein Zu
schuß aus öffentlichen Mitteln schon dadurch nothwendig daß
thaisächlich eine bedeutende Erleichterung der Armenlast der
Communen eriolgen werde Im Weileren bezeichnete Red
ner eine Aenderung der Uebergangsbestimmungen für drin
gend wünschenswerth um den früheren Eintritt n den Genuß
einer höheren Invalidenrente zu ermöglichen Hinsichtlich der
Organisation entwickelte der Ridner die schwerwiegenden prak
tischen Gründe für eine einheitliche Reich a slalt Nach einer
Beleuchtung der großen Schwierigkeiten des Markensystems
der Vorlage schloß der Redner mit der warmen Versicher
ung daß die nationalliberale Fraktion alle Kraft daran
setzen werde dies Geictz in einer Weise zu Stande zu bringen
daß es eine starke Stütze des sozialen Friedens werde Namens
des Centrums gab der Abg Hitze die Erklärung daß auch s ine
Partei redlich an dem Gesetze mitarbeiten werde deuiete aber
an daß er nur seine persönlichen Ansichten vortragen werde
Seine Kritik richtete sich zunächst dagegen daß die Vorlage die
Rente nicht den individuellen Bedürfnissen anpasse daß sie
keine Halbinvalidität kenne daß sie nicht die Möglich it der
Rückzahlung geleisteter Beiträge rn gewissen Fällen gewähre
Den Beitrag des Reichs lehnte er entschieden ab ie Orga
nisation der Versicherung will er auf der Grundlaae der Be
russgenossenschaftei bewirken Am nächsten der Regierungs
vorlage kam der Abg v Helldorff Auch die Organisation des
Entwurfs schien ihm die richtigste Gegen eine einheitliche
Versicherungsanstalt schien ihm schun die Conzentrirung so un
geheurer Summen in Einer Ha d zu sprechen Seitens der deutsch
freisinnigen Partei begann Abz Schrader M t der Bemerkung
daß im Augenblick noch keine Partei sagen könne ob sie das

Gesetz schließlich annehmen oder ablehnen werde trat alsdann
aber in eine Kritik des Gesetzentwurfs welche die von sozial
demokratlfcher Seite geübte sachlich an Schärfe noch weit über
traf Das Schlußeraebniß seiner Betrachtung der Frage Swas
das Gesetz den Arbeitern gewähre lautete dahin es giebt ihm
nicht viel und was es ihm giebt hat er zum größten Theil
selbst zu bezahlen mit seinem Geld und mit seiner Freiheit
Betreffs der Orgiuiiat on verwarf er sowohl die Berufsge
nossenschaften wie die einheitliche Reichsanstalt Das Schlimmste
fand der Redner darin daß die Gesetzgebung die Arbeiter nicht
befriedige sondern ihre Ansprüche nur steigere daß sie anderer
seits das Gefühl der Selbstverantwortlichkeit schwäche So
schloß er mit einer allgemeinen Verurteilung unserer sozial
Politischen Gesetzgebung Eingehend erörterte dann noch sich
vielfach mit den Buhl schen Ausführungen begegnend der Abg
Leuschner Eisleben die Einzelheiten der Vorlage insbesondere
erkannte er auch die Verzüge einer Reichsversichernngsaastalt
an Alsdann wurde d e Debatte auf Montag vertagt

Der Reichstag wird sich nach der Köln Ztg
am 15 ds vertagen Bis dahin soll auch die erste Le
sung des Genossenschaftsgesetzes erledigt werden Ob und
welche Initiativ Anträge noch vor den Ferien zur Ver
handlung kommen ist noch nicht festgesetzt

Das Berl Tgbl erhält aus Zanzibar folgen
des Telegramm UmBagamoyo hat ein Kampf statt
gefunden in Zanzibar wo man noch keine bestimmten
Nachrichten hierüber hat geht das Gerücht die Deutschen
hätten sich aus Bagamoyo zurückgezogen und mehrere
seien dabei getödtet worden

Der Bundesrath ertheilte in der am 6 d M unter
dem Vorsitz des Vizepräsidenten des Staatsministeriums
Staatssekretärs des Innern v Boetticher abgehaltenen
Plenarsitzung den Entwürfen von Ausführungsbestimmun
gen und Dienstvorschriften zu dem Gesetz die Statistik
des Waarenverkehrs des deutschen Zollgebiets mit dem
Auslande betreffend vom 20 Juli 1879 mit den von den
Ausschüssen für Zoll und Steuerwefen für Handel und
Verkehr und für Eisenbahnen Post und Telegraphen vor
geschlagenen Abänderungen die Zustimmung Außerdem
wurde auf die Eingabe einer Handelsfirma über die Zoll
bekaodlung einer Waarensendung Beschluß gefaßt

Stuttgart 7 Dezember Die Thronrede mit
welcher Prinz Wilhelm heute die sechsjährige Legislatur
periode des Landtages feierlich schloß giebt dem Bedauern
des Königs Ausdruck daß er aus Gesundheitsrücksichten
verhindert sei persönlich in Mitten der Deputirten zu er
scheinen und erinnert an den Hintritt der Prinzessin Marie
Auf das Tiefste fei das Land mitberührt worden durch
die Ereignisse welche im Laufe des Jahres im Reiche
eingetreten seien durch die schmerzliche Trauer um die bei
den dahingeschiedenen Kaiser und durch die freudig erregte
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Theilnahme als Kaiser Wilhelm in Mitten der an semer
Seite stehenden Fürsten zum ersten Male die Versamm
lung der deutschen Vertreter eröffnet habe Dies sowie
die bald darauf folgende Begrüßung des Kaisers seitens
der Hauptstadt Stuttgart hätten erkennen lassen daß die
Einigung der deutschen Staaten durch das Band des
Reiches eine treue Stätte in den Herzen des württembergi
schen Volkes gefunden habe Die Thronrede geht sodann
auf die ersprießliche Thätigkeit der Stände während der
abgelaufenen Landtagsperiode über und zählt die auf allen
Gebieten des Staatslebens zu Stande gekommenen Ge
setze auf wobei betont wird daß ein günstiger Einfluß
von den Veränderungen und Verbesseruugen der Reichs
steuergesetze auf den Staatshaushalt zu erwarten sei na
mentlich werde der Eintritt in die Branntweingemeinschast
der Staatskasse einen namhaft höheren Ertrag gewähren
Die Thronrede schließt mit dem Ausdruck des Dankes
für die Hingebung mit der die Stände sich ihrer Aufgabe
gewidmet und für die einsichtsvolle Unterstützung welche
sie der Regierung gewährt hätten und spricht die gnä
digste Anerkennung des Königs aus Der Landtag wurde
hierauf im Auftrag des Königs geschlossen

Am 5 d M fand im Gürzenich zu Cöln ans Ein
ladung der städtischen Schuldeputation eiue lehr zahlreich
besuchte Lehrerversammlung start m welcher der
Landtagsabg von Schenckendorss über Theorie und
Praxis des Arbeits Unterrichts sprach Die Königliche
Regierung zu Cöln hatte die Kreisschulinspcctoren und
Bürgermeister des Regierungsbezirks zu diesem Vortrage
eingeladen Die Versammlung welche den überzeugenden
Ausführungen des Vortragenden lebhaften Beifall zollte
bekannte sich nach längerer Debatte einstimmig zu den
Grundsätzen des deutschen Vereins für Knaben Handarbeit
Es bildete sich sodann ein Komitee zur Förderung des
Arbeitsunterrichts im Regierungsbezirke Cöln zu dem Zwecke
auf die Bildung von Localvereinen in den einzelnen Orten
des Regierungsbezirks hinzuwirken Es läßt sich erwarten
daß die Frage des Arbeits Unterrichts jetzt auch im Rhein
lande in Fluß kommt

Im österreichischen Abgeordnetenhause fand gestern
die Berathung des Wehrgesetzes statt Der Abg Plener
erklärte die Linke werde trotz des Widerspruchs der innern
und der äußeren Politik für das Wehrgesetz stimmen um
die Zweidrittelmajorität für dasselbe zu ermöglichen Sie
bewillige das Gesetz aber nicht diesem Ministerium sondern
nur der Armee und der Machtstellung des Reiches Der
Abgeordnete Rieger erklärte die Völker Oesterreichs wür
den den Monarchen bei der loyalen Einlösung des dentschen
Bündnisvertrags möglichst unterstützen Das Bündniß
mit Deutschland aus den Interessen beider
Reiche hervorgegangen sowie die Gleichbe
rechtigung beider Theile müsse festgehalten
jetze Gehanke an ein staatsrechtliches Ver
hältniß aber abgelehnt werden Panslavismus
sei bei den Westslaven nicht vorhanden Das böhmische
Volk wolle weder Russisch noch Deutsch werden es trete
darum mit allen Klüften für Oesterreich und dessen Dynastie
ein Beifall rechts Der Minister für Landesvertheidigung
Graf Welsersheimb bemerkte dem Abgeordneten Plener
gegenüber daß nach dem Willen des obersten Kriegsherrn
die deutsche Sprache das Mittel der Verständigung in der
Armee nicht ein Mittel der Parteiung sein solle Für
die Armee exisiire keine Sprachenfrage Die Regierung
gehe nicht von einseitig nationatem sondern von allgemein

theilte und ihr einen Besuch sowie eine ausführliche Er
klärung für den kommenden Tag versprach Dann suchte
er für das Mittagsmahl ein entlegenes Restaurant aus
in welchem er sicher sein konnte keinem Bekannten zu be
gegnen und obwohl er die Speisen sast unberührt ließ
trank er gegen seine Gewohnheit bei Tische zwei Flaschen
schweren Weines Nur mit einer Empfindung tiefen Wi
derwillens konnte er an den verhaßten Zwang denken wel
chem er sich im Verkehr mit dem Generalmajor und seinen
Damen voraussichtlich würde unterwerfen müssen und noch
immer wälzte er in seinem Kopse allerlei verwegene Pläne
wie er sich diesem Zwange durch irgend einen Gewaltstreich
entziehen könne

Aber er mußte eine Idee nach der anderen als unaus
führbar verwerfen denn er überschaute seine Lage klar
genug um sich zu sagen daß er die Gunst des einfluß
reichen und vermögenden Bruders seines verstorbenen Va
ters jetzt noch weniger auj s Spiel setzen dürfe als vor
her Und trotz der Abneigung die er von vornherein
gegen sie hegte war er denn doch begierig diese Else von
Hanstein kennen zu lernen deren Vorhandensein eine so
unheilvolle Bedeutung für die Gestaltung seiner Zukunft
gewinnen sollte

In sehr sorgfältiger Toilette betrat er am Abend das
Vestibüle des eleganten Hotels am Schinkelplatz

Herr Generalmajor von Oppenfeld fragte er den
Portier und dieser wies ihn mit artiger Verbeugung in
das Speisezimmer Außer den drei Personen welche
Guido suchte war zufällig Niemand in dem kleinen be
haglichen Raume anwesend Der Onkel schien in sehr
aufgeräumter Stimmung und begrüßte ihn schon von
Weitem durch fröhlichen Zuruf Das runde von Ge
sundheit und Gutmüthigkeit strahlende Antlitz der Tante
nickte ihm ebenfalls freundlich zu und jeder Andere würde
sich in der Gesellschaft dieser heiteren Menschen wahrschein
lich sehr bald Wohl und heimisch gefühlt haben In seiner
gegenwärtigen Gemüthsverfassung aber empfand Guido
die Aeußerungen ihrer guten Laune fast wie etwas Ver
letzendes Er küßte der Frau Generalmajorin sehr förm
lich die Hand und verbeugte sich mit kühler Höflichkeit
gegen die junge Dame an ihrer Seite

österreichischem Standpunkte aus Die Vorlage entspreche s
nicht einem einzelnen nationalen Interesse sondern dem
gebieterischen Interesse des gesammten Vaterlandes Bei
fall Der Abgeordnete Gregr Juvgczeche sagte das
böhmische Volk hege kein Vertrauen in die Zukunft Was
nützte ein Frieden der schließlich den Konkurs der Staaten
den Ruin der Völker herbeiführen müsse Die Böhmen
würden aber für jedes Bündniß sein das den Frieden
sowie die Unabhängigkeit und die Größe Oesterreichs sichere
Sie bewilligten daher das Wehrgesetz aber nur dem Kai
ser von Oesterreich Könige von Böhmen und dem öster
reichischen Staate sonst Niemandem Hiernach wurde der
Schluß der Generaldebatte mit 103 gegen 97 Stimmen
angenommen Die nächste Sitzung wurde auf Dienstag
den 11 d M anberaumt

Die Situationsrede Crispi s in der vorgestrigen
Sitzung des italienischen Senats siehe gestrige Telegramme
aus Rom macht einen erfreulichen Eindruck insofern als
sie dazu beiträgt Europa von der Sorge vor unmittelbaren
Kriegsgefahren zu entlasten Wie viel damit gewonnen
ist gehört ja freilich auf ein anderes Blatt daß des
Lebens ungemischte Freude keinem Sterblichen zu Theil
wird gilt m den Zeiten internationaler Unsicherheit wie
sie gegenwärtig und fürwahr nicht zur Erbauung der
Fneornsfreude herrschen mehr wie je Politische Be
ruhigung ist dermalen ein Gefühl was täglich neu er
obert werden muß und zwar um einen Preis den man
in der fortgesetzten Vervollständigung des Wehrapparates
der Völker verkörpert findet Auch Crispi s jüngste Aus
lassung über die allgemeine Lage trägt vom italienischen
Standpunkte aus das scharf umrissene Gepräge der nur
bedingungsweisen Formulirung Italien hat sich durch
den Beitritt zu dem mitteleuropäischen Friedensbunde
Grundlagen seiner auswärtigen Politik geschaffen auf die
es in guten wie in schlimmen Tagen sich fest verlassen
darf Die Verbündung mit den anderen Friedensmächten
ermöglicht es Italien den Aufgaben seiner inneren und
kolonialen Politik nachzugehen Dabei läßt der leitende
Staatsmann die Eventualität des Eintrittes kriegerischer
Verwickelungen in Europa natürlich keinen Moment aus
den Augen und wie sorgsam er sein Land für alle Fälle
vorbereitet zeigt dis eben jetzt im Zuge befindliche Aktion
behufs Deckung der erforderlich gewordenen Mehrausgaben
für Rüstungen die Mittel flüssig zu machen

Rom 7 Dezember Die Commission der Kammer zur Be
rathung der vorgeschlagenen Finanzmaßnahmen ernannte den
Deputirten Seismiidoda mm Präsidenten Alle nenn Mit
glieder der Commission sprachen sich gegen die Vertheuerung
des Salzes ans die Wiedereinführung des Kriegszehntelzu
schlages auf die Grundsteuer winde mit 7 gegen 2 Stimmen
abgelehnt und der Referent beauftragt den Bericht so rasch wie
möglich zu erstalten Die Commission zur Berathung des
außerordentlichen Militär und Marinekredits verwarf den An
trag vom Kriegsmmister eine Vorlegung des Inventars der
Militärmagazine zu verlangen und beschloß die Regierung zu
s ägrii ob sie mit den geforderten Beträgen das Land in den
entsprechenden Vertheidigungszustand würde setzen können ohne
anderweitige Opfer von den Steuerzahlern zu verlangen Die
Commission beschloß Stillschweigen über ihre Berathungen zu
bewahren und den Minister des Kriegs und der Marine um
weitere Ausklärungen zu bitten

Der Papst empfing den russischen Spezialgesandten Jswolski
welcher ein Schreiben des Kaisers von Rußland überreichte

Der O ervatore Romano dementirt formell die Nachricht
nach welcher ein Kongreß sämmtlicher katholischer Vereine nach
Rom einberufen werden Me

Ueber eine turbulente Kammerszene wird der
Voff Ztg telegraphisch aus Paris Folgendes berichtet

Welch ein unbedeutendes Ding dachte er während I
ihn der Oheim in seiner derb jovialen Weise vorstellte
Und ich glaube gar er hat allen Ernstes die Absicht

mich an sie zu verkuppeln
In der That konnte ja die Pflegetochter des General

majors ihrer äußeren Erscheinung nach mit der stolzen
Frauenschönheit welche Gmdo s Sinne so ganz gefangen
genommen hatte kaum verglichen werden Hätte man sie
neben Alexandra gestellt so würde Jene sie wohl um eines
Hauptes Länge überragt haben und ihrem frischen lieb
lichen Gesichtchen mangelten durchaus jene pikanten eigen
thümlich fascinirenden Züge welche der leidenschaftlichen
Polin die Herzen der Männer so widerstandslos zuflie
gen ließen

Während er zwischen den beiden Damen Platz nahm
macht e sich Guido mit stiller Ergebung daraus gefaßt für
den Rest des Abends eine von jenen trivialen und reiz
losen Unterhaltungen sichren zu müssen wie sie in der
Gegenwart einer jungen Dame noch dazu einer in der
Provinz aufgewachsenen durch die Verbannung jedes
freieren Gesprächsgegenstandes unvermeidlich zu werden
pflegt Um so größer und zugleich um so peinlicher war
daher seine Ueberraschung als sich der Generalmajor im
Laufe einer gleichgültigen Conversation plötzlich an ihn
wendete

Uebrigens hatten wir da soeben einen kleinen Streit
in welchem Du vielleicht die Entscheidung herbeiführen
kannst Wir sprachen von der Op rettensängerin deren
tragisches Ende die Abendblätter so ausführlich berichten
Vilmay hieß sie wenn ich nicht irre und Du wirst
sie als fleißiger Theaterbesucher wahrscheinlich gekannt
haben

Guido hatte das Weinglas an die Lippen geführt um
seine Bestürzung zu verbergen Seine Stimme klang hart
und fast unfreundlich abweifend als er erwiderte

Ganz oberflächlich allerdings Doch habe ich kein
besonderes Wohlgefallen an diesen langathmigen und sen
sationslüsternen Erörterungen derartiger trauriger Vor
kommnisse

Gewiß Jeder zartfühlende Mensch wird eine ähn
I liche Empfindung haben Es handelte bei meinem Dis

t In der Kammer miterhielt sich der Arbeiter Abgeordnete
Basly mit seinem Nachbarn und nannte dabei die Namen
Ferry und Boulanger Der hinter ihm sitzende korsische Bo
langift Snstni milchte sich in das Gespräch mit dem heftigen
Zwischenrufe Sie sagen Ferry sei ein Boulangist Basly
erwiederte Ich habe nicht zu Ihnen gesprochen und fuhr in
der Unterhaltung fort Susini wiederholte seine Bemerkung
Da rief Basly Sie sind ein Sckasskopil Susini warf sich
auf ihn mit zn einer heftigen Ohrfeige erhobenen Hand
Basly wartete den Streich nicht ab sondern versetzte ihm einen
gut gezielten Fauststoß in die Magengrube Cloris Hugues
faßte Susini rücklings und hielt ihn trotz tobenden Umsicht
schlagens fest während Ferroul und Camelinat sich Basly s
versicherten Geschrei und Getöse begleitete diesen Borfall
Alle Abgeordneten waren anfgesprungen Allseitig schrie man
dem Vorsitzenden zu Bedecken Sie sich Der Vorsitzende
Meline sagte er erröthe für die Kammer und beklage daß
Abgeordnete sich so weit vergessen

Der Jndöpendance belge wird aus Madrid gemeldet
daß Graf Benomar trotz seiner Abberufung sich weigere
das Berliner Gesandtschaftslokal zu verlassen und seinem
Nachfolger Siegel und Archive zu übergeben Der Stell
vertreter dem Graf Benomar die Uebergabe der Geschäfte
verweigert habe soll sich von Neuem telegraphisch Instruk
tionen aus Madrid erbeten haben Nur die Rücksicht auf
die Regentin und auf Deutschland habe die Regierung ab
gehalten den Grasen Benomar vor die gewöhnlichen Ge
richte zu stellen Die spanische Regierung sei außerdem
bemüht zu zeigen daß ihr Verhalten mit der Frage der
Tripelallianz nichts zu thun habe das sei der Grund wa
rum Graf Rascon sich so schleunig nach Berlin habe be
geben müssen

Die Budgetkommission des Reichstages erledigte
den Rest der ihr überwiesenen Theile des Militäretats nämlich
die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats für Sachsen
und Württemberg sowie den gesammten außerordentlichen Etat
für Preußen Sachsen und Württemberg Die sämmtlichen
Positionen wurden unverändert nach der Vorlage bewilligt
Die Commission trat dann noch in die Berathung des Etats
für die Verwaltung der Reichseisenbahnen ein

Der dem Reichstag zugegangene Zusatzvertrag zu dem
Handelsvertrag zwischen Deutschland und der
Schweiz enthält eine Reihe Zollermäßigungeu von denen
insbesondere diejenigen für Bau und Nutzholz Kaffeesurrogate
Bier Kleidungsstücks und Leibwäsche für ven deutschen Export
von Werth sind Der Schwerpunkt iür die in Frage stehen
den wirthschaftlichsn Interessen Deutschlands liegt aber in der
Erhaltung der Meistbegünstigung klaufel d h in dem gesicher
ten Fortgenuß derjenigen zahlreichen Tarifermäßigungen welche
andere Staaten insbesondere Frankreich und Oesterreich Ungarn
von der Schweiz eingeräumt irwtden sind

Nach der dem Reichstage zugegangenen Berechnung der
nach dem Etat für 1389 90 aufzubringenden Matrikularbei
träge haben aufzubringen Bayern 27,503,578 Mk Württem
berg 0 189 957 Mk Äad n 7,348 242 Mk Eliaß Lothringe
7,190,ML Mk Von der Reichsgemeinschaft außer Bayern
Württemberg Baden und Elsaß Lothringen sind auszubringen
146,577,798 Mk Davon cnifallen aus Preußen 114,146,633 M
auf Sach en 12,820,6 9 M auf Hessen 3 356,2 8 M auf Meck
lenburg Schwerin 2,318,334 M auf Hamburg 2,090,464 Mk

Durch die Presse gehen verschiedene Nachrichten über eine
angebliche Mandatsniederlegung oder ein Erlöschen des Man
dats des Abgeordneten Meyer Jena Diese Nachrichten sind
unrichtig oder mindestens verfrüht Der Abgeordnete Meyer
Jena tritt in seine neue Stellung in Heidelberg erst am 1
April nächsten Jahres ein Es liegt sür ihn keine Veranlass
ung vor sein Mandat vorher niederzulegen Erst nach diesem
Zeitpunkte wird die Frage in Erwägung zu ziehen seui ob das
Mandat durch Uebernahme der dortigen Stellung erloschen ist
Der Abgeordnete Meyer wird sich daher in dieser Session
jedenfalls noch an den Arbeiten des Reichstages beteiligen

j put mit diesem streitsüchtigen kleinen Mädchen da auch
viel weniger um Fräulein Vilmay selbst die wir ja nie
mals gesehen haben als um ganz allgemeine Anschau
ungen Ich weiß nicht ob Du den Artikel in der Ta
ges Zeitung gelesen hast

Nein Diese Neportersantasien sind mir unsäglich
widerwärtig

Nun nun Was da gesagt wird klingt gar nicht so
unwahrscheinlich und der Verfasser bemüht sich jedenfalls
rechtschaffen den Ruf der Selbstmörderin zu retten Er
giebt zu verstehen daß diese Jlka Vilmay mit einem
jungen Herren aus vornehmer Familie heimlich verlobt
gewesen sei und daß sie sich das Leben genommen habe
weil das Verhältniß von Seiten des Liebhabers plötzlich
gelöst wurde Das ist der Angelpunkt unseres Streites
Ich behaupte nämlich daß eine Selbstmörderin unter sol
chen Umständen nicht allzu viel Mitleid verdient Wer
etwzs Unmögliches zum Gegenstand seiner Hoffnungen
macht und dann sein ganzes Dasein in diese Hoffnungen
aufgehen läßt der handelt thöricht und sträflich zugleich
Ein Mädchen das einen Mann an sich zu fesseln sucht
obwohl es sich ohne Weiteres sagen muß daß eine Hei
rath entweder unmöglich wäre oder den Mann zur Dar
bringung ganz unverhältnißmäßiger Opfer zwingen würde

ein solches Mädchen ist in meinen Augen bei aller
Bravheit und Tugendhaftigkeit vi l verdammenswürdiger
als irgend eine leichtfertige Person die vom Genusse des
Augenblicks lebt Wird sie hintergangen so erfährt sie
damit nur ihre verdiente Strafe nichts weiter
Das ist meine Ansicht und ich begreife nicht recht wie
man darin überhaupt einer anderen Meinung fein kann

Gern hätte Guido seine letzte Hoffnung auf das Ver
mögen des Onkels daran gegeben wenn er damit durch
irgend ein Wunder aus seiner gegenwärtigen Lage hätte
befreit werden können Aber das Gesicht des General
majors uiar ihm mit so fragendem Aufdruck zugewendet
daß er nicht zögern durfte ihm eine Antwort zu geben
wenn er sich nicht gerade verdächtig machen wollte

Fortsetzung w gt



Tages Neuigkeiten
Der Kaiser hatte am Donnerstag Mittag eine

Konferenz mit dein Kriegsminister und stattete darauf der
Kaiserin Augusta einen längeren Besuch ab Nach der
Rückkehr ins königliche Schloß hatte der Professor Kekulö
Direktor der kö ngl Museen aus Bonn die Ehre von
dem Kaiser in Privat Audienz empfangen zu werden
Am Nochmittage untermahm der Kaiser eine etwa einstün
dige Spazierfahrt durch die Stadt nach dem Thiergarten
und Charlottenburg Am Nachmittag erledigte der Kaiser
dringende Rsgierungsangelegenheiten Am Abend war von
den Majestäten u A der Militär AttachS bei der deutschen
Botschaft in Paris Hauptmann v Falkenhein mit einer
Einladung zum Thee beehrt worden Im Laufe des
Freitages brachte der Kaiser die Vormittagstunden mit
Erledigung von Negierungsangelegenheiten zu und nahm
alsdann die regelmäßigen Vorträge entgegen Gegen 12
Uhr begab sich der Kaiser vom Schlosse aus zu Wagen
ins königliche Opernhaus um daselbst einer General Probe
des Rheingold persönlich mit anzuwohnen Nachdem diese
beendkt kehrte der Kaiser bald nach 1 Uhr vom Opern
hause aus direkt ins Schloß zurück und rmvnnq dort bald
darauf den Hauptmann v Holstein welcher die Orden
seines kürzlich verstorbenen Vaters in die Hände des
Kaisers zurücklegte sowie den regierenden Grafen Richard
Clemens zu Schönburg Glauchau und später noch den
Amtsrichter v Normann aus Potsdam Während der
Nachmittagsstunden verblieb der Kaiser im Arbeitszimmer

In Bezug auf die Verbreiterung der Friedlich
st atze in Berlin ist gestern vom Kaiser an den Berliner Ma
gistrat ein Schreiben eingegangen durch welches die Genehmig
ung zur Anlage einer Pferdehahn in der Friedrichstraße über
die Linden hinweg abgelehnt wird da die projektirte Breite
doch für den Verkehr zu gering sei Es würde jedoch der
Überschreitung der Linden mittelst der Pferdebahn an einer
anderen Stelle derselben voraussichtlich nichts im Wege stehen
und würden dieserhalb neue Projekte vorzulegen sein

Nach der jüngsten sozialdemokratischen Abrech
nung wurden zum Unterstützungsfonds ausgewie
sener Parteigenossen zwei Beiträge von je 2000 Mark
aus Hamburg beigesteuert In der Liste des Reichstagswahl
sonds figuriren folgende Posten Fr C London 100 Mark
vom Mann im Mond 1000 Mark von der rothen Compagnie
1600 Mark Berlin V M 200 M nochmals vom Mann im
Mond 600 Mark

Ueber die Afrikafrage bez den Sklavenhan
de l wird in Münster eine eigene Zeitschrift herausgegeben un
ter dem Titel Gott will es welche im Sinne des Kardinals
Lavigerie für die Befreiung der Sklaven wirken will

Eine zu Berlin abgehaltene große Arbeiterinnen
versammlung zu der auch Sozialvemokraten in h llen
Haufen erschienen waren verfiel der polizeilichen Auflösung
Auf der Straße fanden wieder tumultuarische Scenen
statt

Das Schreiben durch welches der König von Por
tugal dem Kaiser Wilhelm dessen Ernennung zum
Ehrenoberst des 4 portugiesischen Kavallerie Regiments
ankündigte lautet wie die Nordd Allq Ztg meldet
in wörtlicher Uebersetzung des portugiesischen Originals

Sehr erhabener und sehr mächtiger Fürst Wil elm ll,
Kaiser von Deutschland und König von Preußen mein auter
Bruder und Frcund Ich D Luiz von Goltes Gnaden König
von Portugal und Algarbien pp sende Ew kaiserlichen und
königlichen Majestät die ich sehr liebe und stütze viele Grüße
Um Eurer kaiserlichen und königlichen Majestät einen Beweis
der besonderen Wertschätzung zu geben die ich für die erhabene
Person Eurer kaiserlichen und königlichen Majestät empfinde
und zugleich von dem Wunsche beseelt das portugiesische Heer
zu ehren indem ich den erhabenen und ruhmreichen Namen
E rer kaiserlichen und königlichen Majestät in die Liste einer
Offiziere einschreibe habe iÄ mich entschlossen Eurer kaiser
lichen und köni lichen Majestät die Stellung als Elpenoberst
in dem 4 Kavallerie Regiment anmbieien und hoffe ich daß
Euer kaiserliche und königliche Majestät diese als den aufrich
tigen Ausdruck meiner Gefühle der Hochschätzung und uner
schütterlichen Freundschaft annehmen werden Sehr erhaben
und sehr mächiiger Fürst Wilhelm U Kaiser von Deutschland
und König von Preußen mein guter Bruder und Fieund
Unser Herr nehme die erhabene Perlon Eurer kaiserlichen und
königlichen Maj stät in se nen heiligen und hohe Schutz

Geschrieben im Palast da Ajuda am 18 Ottob r 1888
Eurer kaiserlichen und löniglichen Majestät guter Bruder und

Freund Lutz

Bon einem Ehezwist im portugiesischen
Königshause wissen italienische Berichte Wiener Blätter
zu melden von denen wir unter aller Reserve Notiz neh
men Die Königin welche schon lange mit dem König in
Unfrieden leben soll bestehe nun darauf das Land zu ver
lassen und sich nach Moncalieri bei Turin zu ihrer Schwe
ster der Frau des Prinzen Napoleon zurückzuziehen
Der König widersetze sich jedoch der Absicht und habe
die Intervention des Königs Humbert und der Schwester
der Königin angerufen Auf diese Zwistigkeiten seien die
in letzter Zeit aufgetauchten Gerüchte zurückzuführen daß
der König von Portugal zu Gunsten des Kronprinzen
abdanken wolle

Jagd auf einen Raubmörder Vor Kurzem wurde
die Donau Insel Ostrava die bekannte Niemands Jnfel aus
Jokai s Roman Der Goldmensch von ungarischen Gendarmen
umstellt weil dorthin die Spuren eines wegen vielfacher Raub
morde zum Tode verurtheilten flüchtigen Verbrechers Namens
Staniszavljevics führten Der Verbrecher hielt sich damals
thatsächlich auf der Insel auf flüchtete dann aber Nachts in
einem kleinen Kahne unbemerkt an das serbische Ufer und be
gab sich nach Pozarewaz wo er vor längerer Zeit zum Tode
verurtheilt worden war und wo seine Schwiegereltern leben
Diese wollten ihm keine Zuflucht gewähren und es entstand
zwischen dem Räuber und dessen Schwiegervater ein Handge
menge Schließlich griff Staniszavljevics unter furchtbaren
Drohungen zur Pistole Als er sie aber auf seinen Schwieger
vater abfeuern wollte riß der Letztere einen Revolver aus der
Tasche und jagte seinem Schwiegersöhne eine Kugel in die
Brust Staniszavljevics stürzte zu Boden und hauchte in weni
Len Minuten seinen Geist ans Der Schwiegervater begab sich
dann zum Gericht und erstattete Anzeige von seiner That Er
wurde auf freiem Fuße belassen Auf den Kopf des Mörders
war eine Belohnung von 200 Dnkaten ausgesetzt

Ein durch Elektrizität getriebener Omnibus
machte vor einigen Tagen eine sehr gelungene Probefahrt in
den vornehmen Stadttheilen Londons Es ist dies angeblich
der einzige elektrische Omnibus in der ganzen Welt der im
Stande ist rechts und links abzubiegen und auf dem gewöhn
lichen Straßenpflaster ohne Schienen schneller zu laufen als
ein von P erden gezogener Wagen

Handels Rachrichten
Berlin 7 Dezember Die heutige Börse eröffnete in

mäßig fester Haltung sowohl auf dem Gebiete der festen Anlage
als der spekulativen Werthe, Später wurde in Folge der an
anderer Stelle registrirten unlauteren Manipulationen die
Stimmung in Russen und Bankwerthen flauer und drückte
der Schlußtendenz den Stempel einer gewissen Mattigkeit auf

Man not rte Kredit 158,00 Berliner Handelsgesellschaft 163,75 Fran
zosen 104,SS Lombarden 41,10 Türkische Tabak 9 0 Bochumer Guß
165,75 Dortmunder 89,35 Laurahütte 128,35 Darmstädter 156,W Deutsche
Bank 167,75 Disk Kommandit 2i7,50 Russisch Bank 48,7 Lübeck Buche
ner 16s,35 Mainzer 106,35 Marienburger 0,25 Mecklenburger IM,50
Ostpreußen 122,ga Duxer 183,50 Elbethal 83,75 Galizier 37,50 Mitsel
meer 121,80 Große russ Bahnen Gotthardbahn 125,5 Rum nier
106,90 Italiener 95,3 Oesterr Goldrente 91,90 do Pavierrente
do Silberrente 68,80 do 1860er Loose 117,25 Russen alte 97,75 do 18 0er
86,10 d,i 1884er 99,90 4vroz Ungar Goldreure 83,70 Eftypter 82, 5
Ruffische Noten 205, 5 do Orient II 61, 0 do Orient III 61,90 Serbische
Renie 31,80 Neue Serben 83,40 Nationalbank 125,50 Dresd ner Bank
141,25 Miltelaiutsche Intern Bank 116,35 Tendenz schwächer

Berlin 7 Dezember Produktenbericht Für Getreide
setzte die heutige Börse mit ziemlich fester Tendenz ein die
jedoch zum Schluß ermattete Dies gilt besonders für Weizen
und Roggen Hafer gegen gestern nur wenig verändert Rüb
öl zeigte veute etwas festere Haltung Sp ritus war fest

Weizen loko 171 200 be, Per diesen Monat 178 178,7, 177,25
bez Roggeu loko 51 61 bez per diesen Monat 154,25 154,75
154,2b bez Gerste lo o 127 197 bez Mais loco 140 150 bez

Haser loko 130 162 bez Preuß Mittel 136 141 bez guter 114,50
bez Schles guter 147 152 bez Pomm n ittel 144 14 bez guter 48
bis 150 bez feiner 152 1 8 bez Rassischer Per diesen Monat
137,25 136,50 136,75 bez Erbsen Kochwoare 16 200 bez
Futterwaare 140 1 0 bez Weizenmehl Nr 0, 5,75 Z4 bez Nr
0 24 2 bez Äogii nmebl Nr 0 2 ,50 275 bez Nr 0 122
21,25 bez per dies n Monat per Dezbr Jan 21,95 21,90 bez Rübe
loko olme Fajz per diesen Ä onat 60, 61 bez SvtiituS mit 50 M
Kousumsteuer liko ohne Faß 53,3 53,7 bez per dies Mon und P r Dez Jan
53, 53 5 bez mit 70 Ksnjumsteuer loco ohne Faß 34,3 bez Per
diesen Monat und per Dezbr Jan 33,8 34 lez K artoffe lmehl loko
58 0 d z Kartoffelstärke trocken loko 26 50 bez

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Stettin 7 Dezember Weizen unverändert loco 136 191 bez per
Dezbr 190,50 bez per April Mai I9v,00 bez Roggen fest loco

45 151 i ez per Dezbr 151,00 bez per April Mai 154,5V bez
Pomm Hafer loco 133 1 7 d z Rüböi unverändert loco per
Dezmbr 60,0 bez, per April Mai 58,5 bez Spiritus still Irco
ohne Faß versteuert mit 5V Mk Konsumsteuer 52,60 bez do s70 Mk s
33,50 b z per Dezbr, Januar 70M 33,20 bez per April Mai 70 M
3d,20 be i Petroleum loco

Köln 7 Dezember 5etreidemarkt Weizen hiesiger loco 21,00
bez neuer 13,75 bez, fremder loco 22,00 bez, per März 21/0 bez, rer
Mai 21,3 bez Roggen hiesiger lcco neuer 6/0 bez fremder loco
17,00 b,z per März 15,85 bez per Nai 16,00 bez Hafer liesiger
14,50 b z, fremd 15,50 bez Rübö t pr 50 Kg lcco 65,50 bez
per Mai 59,3 bcz per Oktrber 5i,50 bez

Vreskm 7 Dezember Spiritus per 10S Ltr 100 M ezcl ÄZ M
BerdranchSabgabe per Dezember S1,S0 bez, per April Mai 54,00 bez da
7 Mi Berbr Abgad Per Dezbr 32,40 bez per April Mai 34,30
Roggen per Dezbr 154/0 bez per April Mai 158,00 bez per Mai
Jmii 160,00 bez Rüböl loco per Dezbr 63,00 be per April Mai
62,00 bez Zink msatzlss Wetter Starker Nebel

Pose 7 Dezember Spiritus loco ohne Faß 50 proz 51,60 bez ds
70 proz 32,So bcz Tendenz fest Wetter trübe

Hamburg 7 Dezember Vorm Kaffee Good average Santos per Dezbr
85 pr März bhj pr Mai 36h per September döZ Ruhig

Magdeburg 7 Dezember ZuSerbericht Kornzucker excl von 92
PTt 13,60 bez 88 excl Renbement 13,00 bez Nachprodukte excl 7S
Rendement 15,70 bez Stimmung Tendenz stramm ijein Brodraffinade
29,0 bez, fein do 28,75 bez, gem Raffinade II mit Faß 23,75 bez
Kein Melis I mi Faß 27, bez Stimmung sehr fch Rohzuck r I
Produkt Transits f a B Hamburg per Dezbr 14,27z bez 14/0 Brs, per
Januar 14,40 bez Brf, p r Januar März 14,50 bez Br per März Mai
14,60 bez Wocheuumsatz 385000 Ctr

Aus dem Geschäftsverkehr

Wie die Pilze schießen immer neue Hustenmittel
an die Öeffentlichkeit um meist nach kurzer Zeit wieder zu
verschwinden wenn das Publikum deren Wertylostgkeit
erkannt hat Vorsichtige bleiben daher bet bewährten Mit
teln Von allen letzteren nimmt der rheinische Trau
ben Brust Honig von W H Zickenheimer m Mamz
em Kraftauszug aus edelsten Weintrauben den ersten
Rang ein Derselbe hat sich seit Jahren bei Husten
Heiserkeit Hals Brust und Lungenleiden Keuchhusten der
Kinder unübertroffen bewährt und sich die Gunst des Publi
kum zu erhalten gewußt Der Verkauf dieses zugleich
köstlichen und namentlich auch von Kindern gerne genom
menen Trauben Brust Honigs Flasche M l IV und 3
ist an hiesi em Platze bei Helmbold K Co Leipziger
straße C Kaiser s Einhorn Drogerie Schmeerstr 24

DG Auch in den Apotheken verlange man nur rheinischen
Trauben Brust Honig Aller anderer ist nachgeahmt oder
gefälscht

Fachschule der Ächuhmachcr Jmwug in Wilke I Restaurant kl Klausstr Nr 8
Gesang Verel Helena, emischier Chm in Kunze s Restaurant Wilhelm

straße 14 E esellschasts Unterhaltnngs Abend von 11 Uhc
Katholischer esellensereiu Ad von 8 10 in Wille s Restaurant
Verein KreuuSschaftsbuud Ab 8 im Paradies
Tnrnvereiu Ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag 1 Dezember 1888
Polytechnischer Verei Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz

utomologischer Verein Sr Halle ud mgegeud Ab S in der Franziskaner

Berei ehemal SSger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ad 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren t

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
HaMcher Schiitzenbnud Ab 3 Versammlung im Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 3j im Restaurant zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Nebung in der städt Turnhalle
Kichernerein Harmonie GesellschaftSabend im Case David
Para ies Vereiu Montags Abends 3 11 Uhr im Paradies

Sachschule der Schuhmacher Innung Montag Abends 3 Uyr Silke S
Restaurant

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzügs Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr H5 30 sr
M 40V 7 36 V 3 30 V 10 15
V 11 40 V 1 40 N Z3 20N
5 3 N Z6 25A 7 15 A 9 5 A
10 47 A H11 0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10 50 V sbis CöthenZ 11 31 V
1 24 N 3 3 N 5 50 N 3 33 A
10 29A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 13 B 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5,45 fr 7 39 B

10 15 V 11,30 B 2 5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A stis

Erfurts 10 53 A
Nach P sen 7 40 V 11 34 V sbis

Cottbuss 1 33 N 7 20 A stis
Cottbuss

Nach nffel 5 10 V 7 50 B fbis
EislebenZ 9 0 V 11 43 V
12 50 N M Eislebens 2 0 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sens 10 37 A 11 0 M Eis

lebens

Nach Bienenburg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadts

bedeutet Schnellzug
Nach SchMSdt 5 45 V 4 0 N

Von Leipzig Z6 30 V 7 S B
87 56 V 9 43 V H11 5 B
11 23 V 1 12 N 2 52 N Z4 20

N 5 32 N Z7 30 A 3 23 A
M 50 A 10 26 A Z12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8 52 V svon Eöthens 10 2 V
1 26 N 5 3 N 6 56 A 3 58 A
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 V svon
Bitterfelds 10 3 V 11 25 B
1 50 N 5 25 N 5 44 N 8 57
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7 3 V
svou Erfurts 9 13 V svon Er
furts 10 23 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 3,12A 9 19U 11 14A

Von Posen 7 6 V svon Falken
bergs 12,56 N 7,9 A 10 14 A
svon Cottbuss

Von Kassel 6 29 V svon EislebenZ
6 55 V sv Nordhausens 7 14 V
10 5 V 12 30 N svou Eislebens
1 13 N 5 13 N 7 10 A svo
Eislebens 3 55 A 10 35 A

Bon Bienenbnrg 7 5 V svon Cön
t er, s 8 10 V svon Halberstadts
10 5 V 1 16 N 4 55 N 3 50 A

Z bedeutet Lokalzug
Von Schasftiidt 8 50 A 10 15 B

V seltner Börse
vom 7 Dezember 1883

Preusz ud Deutsche Fonds
Dividende 1387

D Reichs Anleihe

Consolidirte Anleihe

Staat Anleihe 1868
50 52 53 62

4

3V
4

3V
4

4

3VEKM s Schnldsch
Sächsische Psand Br 4
Pommersche R Br 4
Pvsensche do 4
Preußische do 4
Sächsische do 4
Schlestsche io 4
Bad Eisenb Änl 4
BairiU e Anleihe 4
Hamb Staats Rente 3
Sachs Altb Lb O 4
Sächs Staais Anl 4
do Staats Rente 3
do Ludw Pfdbr 4
do do do 4 /s

Pr Pr Anl v 55 3
Braun 20 Thl L
Cöln Mind Präm
Dessc uer

Hamb 50 Thlr L
Meininger 7 Fl L
Oldenb 40 Thlr L

fr
SV
ZV
3

fr
3

103,20 b
102,90 b
107,90 B
104, B
103,40 b
102 0 G
101,10 b

104,80 B
104,80 B
104,80 B
104,80 B
104,80 B

10/ G
101,75 bG

93,50 G

100, G
169 40 b
100,80 b
136,90

137, B
139, B
25,90 b

13 ,80 G

ileudahu Stmmu Aktien

Aachen Mastricht

Wtenbnrg ZiK
Mz Lu wigsvasen
Marieub Mlawka
Mcll F Franz

1 55, bG
9 181, b4 106,40 b
1 90,80 b
S 155 60 b

I Niederwaldbahn

Ostprenjz Südbahn
So albahn
Weimar Geraer
Ä erra Bahn
Bnschtiehrad Bahn
Dux Bod nbach
Gal sCarl L B
Südöst Lombard
K rsl Kiew 5 /o
Russ Saatsb 5

do Südwestb 5 /o
Warschau Wi n
Gotlhardbahn

2V
0

V
0

IV
6

7V
4

V

65,50 B
122,50 b
41,60 bB
19,40 b

72 M125,50 b
183,50 b
87,60 G
41,50 b

122,50 b
67, 5 b

180,80 b
126, b

Eiieubahn Prioritiitö Ttamm Altien

Marie b Mlaw 5 5 112,40 bG
Olipr Südbahn 5 5 118,50 bB
Saalbahn 5 V 5 106,60 G
Weimar Gera 5 /o 3 87,80 bG

Inländische Sisenbahu PrioritSte u
vbligatwuen

Breelau Warschau i5

Halberst Bl mkenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Li

do 1886
usl iseub Pri rit cbligatwnen

4 100,80 bB
4 102,50 B
4V 105,50 G
3V 100,50 G
4

4

101,50 G

4

Dux Bodcnbach

do 2
do 3 LKaschau Oderberger

Kroiqir Rudolssb
Oest Franz Sch

do V m 1874

s 88,10 G
87,70 b

107 0 G
84,70 b

101,75 G
76 0 bG
82,90 B
79,40 G

Oest Fr Stb v 1885
do Ergänz Netz

Oest Fravz 1 u 2 L
do Goldprior

Pilse Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nirdoslbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Et arkow gar

do in L rl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Kcslow aar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp j
Wladikawkas
Aachen Mastricht

77,80 G
78,10 G

107,50 G
101,70 bG

75,90 G

60, B60 b
103,90 b
96, B
82,20 b
90,60 bA
74,40 bG
95 0 bG
95,50 G

86 50 G

82, G
90,70 b
86,75 bG
94,50 bB
82,30 bG
66,50 G
68, G
95,75 bG
79,90 b

102, G
Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lsirl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

8 T
8 T
8 T
8 T
3W
8 T

163,50 b
20,375 b
80,45 G

167,30 bG
205,25 b
205,70 b

Auölüudische AoudS

Eghpter garant
Jt lienische Rente
Ocsterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

3

S

4

4

4V

95,70 B
91,90 bB

68M d

Russ Go drente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66do E Bod ncredit
do Eurl Psandbr

Serb Gold Psdbr
do Rente

Ungar Goldr K1000
do do d 500 4
do do k 100do Jnvest G A
do Papierrente

113,70 bB
61,60 b

150 6 b
76,30 bG

84 l0 A
81,80 bG
83,90 bB
84, B
84,10 B

100,90 G
76,80 b

Industrie Aktie

Ehemnitz
M gdeb Baubank
Heiunchshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer ck Walcker
Dessauer Ganges
Berlin AnHalter
Ehemn Werkzeugs
Freund csnv
Frister Nähmaschinen
Grnsonwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Eo
Pomm Masch conv

Zeiger M schine t
Erollwitzer Papier
Eileuburuer Cattun
Langensalzaer Tuchs
Kette Elbschiffsahri
M gdeburg Straßb

Körbissorf
B zar
BerliuerÄquarinm

do Brotfabrik

2

10
4
5

8

9

9V

3V
9V
0

12
15

12
6V
12j
18
10
4

5

0

10
6

5

8V
2

13j

186, G
112, G
114,50 bG
141, bG
166,50 G
1i 9, G
123,75 bG
S9,25 bG

206, b
37 50 bG

235 bG
253,90 b
371, bG
130,90 b

313, bG
243, B
166, bB

79,80 bG
233,10 G
102,75 bG
107,50 bG
167, bG
68,75 G

220, b

Immobilien Ges
Nordh Tap tenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

123, G
125, G
65, bB

1,50 B
145, bG

Bank Aktien

Berliner Küssend
do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darinstädt r Bauk
Dcssauer Credit
Deutsche Bank
Disc mto Comm
Dresdener Bauk
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meiniug Hyp 40
Mitteld Cred tbau
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40 /o

Reichsb nk 4V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimariiche Bank

5

9

8

4V
4

7

9

9

10
7
0

5V
9

5

5

4V
6

8V
3V
13
12ö
6

8V
6

4

6

0

125,60 G
170, bG
139,75 bG
103 bG
M ,50 G
155,75 b

167,50 bG

218, bB
14 ,30 bG
84,50 bB

103 B190 60 G
112,10 G
101,50 bG
102,80 G
125,30 bG

154,50 G

113, bG
1 9,50 b
141,40 bG
140,90 b
111,25 bL
123,40 G

Bergwerks und Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt
Dnxer Kohle

do do conv
Kölu Miisen

13 177, G
16, b

2 89,25 bG
64,75 b

4 117,75 b y
0 27, b

Kön u Laurahütte 5V
Lauchhammer
Ricbeck Montanw
Sächs Gußstahl
S Th Brauni V

do St Pr 5
Stolb ZinklKtle

5V
10

8V
7

6

1

d St Pr 5 6
Westeregeln 10

128,70

98,25
163,
154,50
157,75 i

4 ,75
128,50
185,50

bH
bA

Deutsche Hypotheken Psandbriese

4H D Psandbr
Goth Pr Pwdbr
Meining Hhpothbr

do Präm Psdbr
Nordd Gründer Pf
Pr Bod ncr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

3V
4

4

4

5

5

4

102,80 G
106,70 b
102,50 G
27, b

102,50 G
111,50 G

102, G

Leipz Börse
Sächs Rente v 1876
Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz

Buschtiehrad I Lin
Altenburg Z itz

do St Pr 5 /o
Buschtithrader
Weim, Gera St A
do St Pr 5 /o

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Raitm
S Thür Brannk
do St Pr 5 /o

Zeiker Par u S A
Zuckerrosfinerie Hall
Cröuwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
ManSselder Kupser

v 7 Dezbr
93,60 B

103,55 G
103,65 B
88,30 G

181,50 B
164, B
139, bG
19 75 B
87, B

190,75 G
134,60 G
111,80 G
60,50 G

157,75 G
158,25 G
89,25 B

120, b
166,50 B

3

4

4

5

9

8 /u
3

0

3

9

5

4

0

7

7

3

9

10
6

8 8



Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß von dem
Te rrain der ehemaligen pfönnersckmstlichen Halle drei Baustellen welche
an der OleariuSstraße zwischen lsalzgrafenstraße Trödel und Gutjahr
straß belegen sind

Montag den 14 Januar 4889 Vormittags ZV Uhr
auf hiesigem Rathhause Zimmer Nr 6 öffentlich meistbietend verstei
gert werden sollen

Die Verkaufsbedingungen sowie der Parzellirungsplan liegen im
Stadtsekretariat zur Einsicht aus

Halle a S den 20 November 1883 Der Magistrat
Unzulässige Gewichtsstücke betreffend

In Gemäßheit des Artikels 5 der Bekanntmachung der Kaiser
liche Normal Aichungs Commission vom 30 Dezember 1884 besond
Beilage zu Nr 5 des Reichs Gesetzblattes pro 1885 wird das bethei
ligte Publikum darauf aufmerksam gemacht daß folgende ältere Ge
wichtsstücke nach dem 31 Dezember 1888 im öffentlichen Verkehre
nicht mehr zulässig sind

a Eiserne Gewichtsstücke zu 20 Pfd in Bombenform
d Eiserne Gewichtsstücke unter 10 Kilogramm mit fester Handhabe

Gr ff statt des vorgeichriebenen Knopfes
0 Eiserne Gewichtsstücke mit beweglichen Handhaben Ringen u dgl
ä Eiserne Gewichtsstücke in Cylinderform mit Justirhöhlung an der

Bodenfläche oder mit einer sonstigen Justireinrichtung welche der Vor
schrift des 39 Nc 3 der Aichordnung vom 27 Dezember 1884
nicht entspricht

v Gewichtsstücke in Gestalt vier oder achtseitiger Prismen
k Gewichtsstücke in Gestalt abgestumpfter sechsseitiger Pyramiden
x Gewichtsstücke aus Messing und verwandten Legirungen in cylin

drischer Form ohne Knopf sowie solche von 290 Gramm abwärts in
cylindrischer Form mit Knopf bei denen aber im Höhe des Cylinders
gleich dem Durchmesser oder größer als der letztere ist

k Gewichtsstücke aus Messing und dergl von würfelförmiger Gestalt
sowie in Gestalt von ebenen oder gebogenen Platten

1 Cy iudniche Gewichtsstücke zu 4 Pfd bei denen die Höhe des
Cylinders gleich dem Durchmesser oder größer als letzterer ist falls
bei diesen Stücken die Dimensionsbestimmungen des 37 der Aichord
nung vom 27 Dezember 1884 nicht eingehalten sind sowie alle Ge
wichtsstücke unter i/z Pfund bei denen die Höhe des Cylinders kleiner
ist als oer Durchmesser desselben

k Alle Gewichtsstücke zu 5 Pfand und alle solche Gewichtsstücke
unter 10 Pfund welche nach Centner bezeichnet sind sowie alle Ge
wichtsstücke unter /z Pfund welche nach Pfund bezeichnet sind

Merfeburg den 20 Februar 1888
Der Königliche Regierungs Präsident

I B von Bötticher
Der hinter den Malerlehrling Hermann Fischer aus Westewitz

unterm 23 August er erlassene Steckbrief ist erledigt I 2204/88
Halle a S den 5 Dezember 1888

Königliche Staatsanwaltschaft
Steckbrief

Die am 23 Februar 1867 Hierselbst geborene unverehelichte
Clara Lonife Bachholz hat ihr am 6 November 1887 in Leip
zig geborenes und z Z in Li denau bei Leipzig aufhältiges Kind in
hülfloser Lage zurückgelassen E lches in Folge dessen auf Kosten der
hiesigen Armen Direktion untergebracht ist während sie sich in der
Fremde umhertreibt

Es wird um gefällige Mittheilung über den gegenwärtigen Aufent
halt der pp Buchholz hierdurch ersucht

Halle a S am 5 Dezember 1888
Die Polizei Berwaltnug

Unter Bezugnahme auf Z 20 der im Tageblatt pro 1880 Stück
121 publicirten Marktpolizeiordnung vom 25 Mai 1880 wird für die
betheiligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verloosung der
Stände zu dem diesjährigen Weihnachtsmarkte am
Donnerstag den IS Dezbr er Vormittags v 8 Uhr ab
auf dem Marktplatze stattfindet und zwar mit den Spielwaarenbuden
begonnen wird

Die zu dieser Verloosung erforderlichen Erlaubnißscheine sind am
Mittwoch den IS d Mts Rachmittags von S Uhr ab

unter Vorlegung der bez Gewerbescheine im Zimmer No 26 des Po
lizei Verwaltungsgebäudes in Empfang zu nehmen

Halle a S den 6 Dezember 1888
Die Polizei Verwaltung

Combinirte Kinderstiihle
m drige Kinderstühle Kindersessel Trinmphftühle in allen Arten
von 1,50 an Kinderschankeln nnd Trapeze empfiehlt zu sehr
billigen Preisen

Min llsnks M i 8 zg
MNs KszMs M il 8 A MllMlr R
Briefpapiere Karte nud Couverts in weih farbig mit
Goldschnitt Blumen Bignetten und Monogramms IS
SS SO und ivv Stück in den neueste elegantesten Pack
ungen von S Pfg an sowie Anfertigung feiner Visiten

karten empfiehlt KillZKst

4 b Slltio M il 8 zg MNM zg
Lametta ChristbaumschneeFeenhafter Christbaumschmuck

Christbaumengel Christbanmgold nnd Silberdüten Gold
und Silbersterne Christbanmverziernngen als Glasfrüchte
Glaskngelu Eiszapfen Gold und Silberballe Lametta iu
Gold Silber buut gekraust K Düte 1 Pfg IS Pfg
2 Pfg Diamautiue Christbaumdulle u Lichte Schaum
gold zum Vergolden Rauschgold zu Fahne empfiehlt sehr

VourMSeokert
Kr MMnm TB

E Greiffenberg
Gr Ulrichstrakt 4

bringt seinen

TtNal Ausverkauf
km sM Wchulhts AMrkmf

in Erinnerung

Wege Auflösung des Geschäfts
muß das ganze Lager

v i kaust werden
Sri 7 Iu hreu dcr erste u letzte A usverkauf

Für die Tage vom N bis 17 Dezember
stelle ich mein noch großes Lager in

VZMSu MErrsll iKzNüsrväsvde
zum Ausverkauf

F K SsNZKsw ZoMKSii

tl ii öc Ä
halten stets oßes Lager

in sämmtlichen Artikeln obiger Fabrik und empfehlen besonders

als Specialität iu echt Alpaeea SilberChina Silber Pacfong Ztunftahl Ebenholz Elfen
bein Wallroß Knochen sowie Amerika Ratnrholz
VsGeSsGiZmvsKSi

mit Stempel A

Sütol ßoZSvilo UllMZ
islittsWtiAli v n 12 3 M

ZrSsssre Ullä kleinere VHenoers vi ers r z Soupers küooell unter Lerüvksieli
llguuZ rler jeveiligen Z Uson iu üeitgein sser L usküliruox sokort servirt vercken

Freiw Auettou
Wegen Aufgabe eines Spielwaa

rengeschäfts versteigere ich Mon
tag den kv d Mts Vorm
von 9 Uhr ab im Saale der

Harz 48
eine große Partkzie Spieltvaareu
und Puppenköpfe geringerer
und besserer Art freihändig gegen
Baarzahlung

Gerichtsvollzieher
A Frische Natives AnfterIFrische HoUänd Austern,
z Feinste Astrach Caviar,
ß Fliehend fette ger Rhei D

H lachs DZ Utrakb Gänseleberwnrst,
Z Rügeuw Gänsebrüste
Z Lüneb Ricsen Reunangen

Echt Tcltower Rübche
ß Frische Trüffeln O
H Frische Birkhühner G
Z Frisches GSnsepökelfleisch M

Z empfing
Hgr Stein u gr Ulrichstr Ecke

von i i K t Berlin Sl und Cöln a Rh
verbreitet beim Zerstäuben in Zim
mern ein erfrischendes seines Aroma
und ist ein liebliches Parfüm für
das Taschentuch ü Flacon Mark
1,00 und 1,50 zu haben bei
Relnh Qninque Martinsgasse
Max Jacnli Klausstraße 37
E Nichter Parsümerrie Geschäft
Franz Steinbeitz Domplatz

Schöne Soraner Wachs
waaren als Altar Tafel
Kutfch Coutor Handla eru
und Baumlichte sowie weihen
gelben Fidibus Gasanzün
der bemalten und Kinder
wachsstock empfiehlt zum billigsten
Preise und bittet um gcfl Abnahme
im Ganzen und Einzelnen

V Stexii Markt 13
Stearin und Paraffinlichte

groß und klein hält bestens em
pfohlen

I W Markt 13

Gegen Flechten Geschwülste
Drüsen Entzündungen Salzflnß

Krebsschäden Knochenfraß
schlimme Finger ist das seit vie
len Jahren berühmte Ringel
Hardt Glöckner sche Wnnd
nnd Zugpflaster das beste
und dilligste Mittel tras es
giebt da es schnell und sicher
heilt ebenso wird das Pflaster
bei Hühneraugen Frostballen
Brandwunden Hautausschlag
Brnst und Magenleiden allen
rheumatischen und gichtischen Lei

den mit stets glänzendsten
Heilerfolgen gebraucht Das
Ringelhardt Glöckner sche Pfla
ster ist von den höchsten Stelle
aintlich gevrüst und empföhle

Mit Schutzmarke HA auf de i

Schachteln zu beziehen 25u
50 mitGebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe
ken Zeugn liegen vaselbst aus

Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

Eine Parthie altes Banholz und
Bretter als

Brennholz
zu verkaufen Königstrahe S4
Neue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel 7

Der heutigen Gesammt
auflage unseres Blattes
liegt ein Preis Courant
des Iivi U HV
von kÄ SttttAvi hier
gr Steinstr 0 bei

Wr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich
Expedition des HaUe schen Tageblattes

Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Ntetschmann w Halle
SroHe wrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu S Beilage
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